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ZsZ 111 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach i M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .
Zmslag den 18 . Septembtr .

Einrückungsgebnhr per gewöhnlichevier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880.

Tascsilkiiiglttiten .
Baden .

** Karlsruhe , 16 . Sept . sMittheilung
der Handelskammer .^ Im Anschluß an
unsere Mittheilung vom 12 . August ds . , be¬
treffend die im Jahre 1881 in Frankfurt am
Main stattfindende allgemeine deutsche Patent -
und Musterausstellung , sehen wir die Inte¬
ressenten weiter davon in Kenntniß , daß die
definitiven Anmeldebogeu zu dieser Ausstellung ,
sowie zu der damit verbundenen balneologischen
Ausstellung durch unser Sekretariat bezogen
werden können .

Von der Elz , 14 . Sept . Dei ; land -
wirthschaftliche Verein des Bezirkes Kenzingen
hielt gestern Nachmittag in dem Gasthause des
Herrn Scheidel in Kenzingen seine diesjährige
Sommerversammlung ab , welche etwa
von 50 Mitgliedern besucht war . Ten Vorsitz
führte diesmal Herr Bürgermeister Tritscheller ,
das Amt eines Schriftführers hatte Herr Thier¬
arzt Hillebrand übernommen . Das Protokoll
der letzten Sitzung wurde verlesen und nachher
zur Wahl eines Vorstandes für den Verein ge¬
schritten . Die meisten Stimmen erhielt als
solcher : Herr Altbürgermeister Füchter von
Kenzingen und als 2 . Vorstand Herr Kauf¬
mann Heinrich Meyer . Beide Gewählte sind
Männer von anerkannter Tüchtigkeit und be¬
währtem Rufe . Dem Verein ist zu dieser
guten Wahl wirklich zu gratuliren . Herr
Landwirthschaftslehrer L . zu Freiburg beehrte
die Versammlung mit seiner Gegenwart . Nach¬
dem- noch verschiedene larrdwirthjchaftliche An¬
gelegenheiten besprochen waren , wurde die Ver¬
sammlung bald nach 5 Uhr beschlossen. Schließ¬
lich sei noch erwähnt , daß Herr Scheidel einen
ausgezeichneten „ Stoff " verzapfte , welcher eine
größere Anzahl der Anwesenden noch bis spät
zum Abend hier zusammen hielt .

Deutsches Reich .
— Kronprinz Rudolf von Oesterreich ist

in Berlin eingetroffen und Gast des Kaisers .
Zu seinem Empfange war Kaiser Wilhelm mit
allen Prinzen auf dem Bahnhof angekomme n,

Aeuiü'eton.
- 29 )

Prüfunge n .
Wonrcrn eines Ir 'cluenbevzens .

Nach dem Englischen von A . Wallner .

(Fortsetzung, )
8 .

In einem fast ärmlich möblirten Zimmer
im dritten Stocke eines hohen Giebelhauses ,
das in einem der abgelegenen Quartiere der
Hauptstadt stand , saß eine junge , bleiche Frau
in der Nähe des Fensters und beschäftigte sich
mit einer Näharbeit . Ihr bleiches Antlitz , das
sia ) durch eine vollendet schöne Form auszeichnete ,
trug die Spuren einer schweren , erst seit
Kurzem überstandenen Krankheit .

Trotz des ärmlichen , dunklen Kattunkleides ,
das den schlanken Körper umschloß , und des
einfachen Zimmers , worin sich die Genesende
befand , konnte man ihr doch anmerken , daß sie
lange in vornehmer Gesellschaft gelebt haben
mußte ; denn ihre Sprache war gebildet und
ihre Bewegungen gemessen und edel . Der Leser
wird schon errathen haben , daß es die unglück¬
liche Gattin Gromore 's war . die wir ihm vor¬
führen .

Es ist nuir noch an uns , zu berichten , wie
sic in dieses Haus und in diese Wohnung ge¬
kommen , die einer alten , aber noch rüstigen
Frau angehörte , deren Name Mistreß Eraford
war .

was sonst nur bei regierenden Herren geschieht,
alle trugen österreichische Uniform und öster¬
reichische Orden , so daß man eine österreichische
General - Versammlung zu sehen glaubte , selbst
der Kaiser wurde anfangs nicht erkannt , der
einzige fast in preußischer Uniform war der
österreichische Kronprinz . Man sagt , er komme
zu den Manövern und er wohnt diesen auch
mit vollstem Interesse bei , er wird aber so
auffallend ausgezeichnet , daß Jedermann sehen
kann , er ist viel mehr als ein Manöver - Gast ,
nämlich eine persönliche , lebendige und herzliche
Bestätigung des engen Bundes , den Fürst Bis¬
marck voriges Jahr auf seiner Reife nach Wien
mit Oesterreich abgeschlossen hat . Deutschland
und Oesterreich treten viribus uuitis vor die
Welt . Drei Generationen des Kaiserhauses ,
der Kaiser Wilhelm , der Kronprinz und der
Sohn des Kronprinzen , Prinz Wilhelm , der
ihm durch sein Alter am nächsten steht , wett¬
eifern an Aufmerksamkeiten für den Gast . Der
Kaiser hat ihn zum Generalmajor ernannt .

— Dem Bundesrathsbeschlnsse vom 29 . Mai
d . I . gemäß werden wir in diesem Jahre am
1 . Dezember wieder eine Volkszählung im
deutschen Reiche haben . Die Ausführungs¬
verordnungen dazu sind von einzelnen Re¬
gierungen bereits erlassen .

— In Betreff des Reich stagsgebäu des
ist man regierungsseitig zu dem Plane , den
Raczynski ' sche Palast nebst Grundstücken der
deutschen Eisenbahngesellschaft in der Sommer¬
straße , sowie die dem Kultusministerium ge¬
hörigen Gebäude am Königsplatz zu erwerben ,
zurückgekommen und es wird daher dem nächsten
Reichstage ein nahezu gleichlautendes Gesetz wie
im vorigen Jahre , wonach aus dem Reichstags¬
gebäudefonds über 5 Millionen Mark zur Er¬
werbung der erforderlichen Grundstücke in den
Reichsetat einzustellen sein würden , vorgelegt
werden . Die preußische Staatsregierung er¬
klärt zugleich , die sonst noch notwendige
fiskalische Grundfläche unentgeltlich überlassen
und einen darauf bezüglichen Gesetzentwurf dem
preußischen Landtage zugehen lassen zu woll en .

Nachdem Ella die Villa Gromore ' s verlassen ,
schlug sie zu Fuß den Weg nach der Haupt¬
stadt ein . Da sie aber der Gegend unkundig ,
verirrte sie sich auf den Feldwegen , bevor sie
die große Landstraße erreichte . Sie mußte viele
Stunden wandern , ehe sie ein Dorf erreichte .

Mit anbrechcnder Nacht betrat sie einen
kleinen , abgelegenen Ort , der nur aus wenigen
Häusern bestand . Dort fand sie Obdach bei
einer gutmüthigen Pächterssrau und erfuhr
zugleich , daß sie einen falschen Weg eingeschlagen .
Am anderen Morgen ließ ihre freundliche
Wirthin sie durch ihren Knecht auf die Heer¬
straße bringen . Obgleich sie an eine solche
Wanderung nicht gewöhnt war , erreichte sie
doch mit der Abenddämmerung das sich gesteckte
Ziel .

In London wollte sie in einem einsamen
Viertel der Stadt wohnen , sich ihr Leben durch
die Arbeit ihrer Hände fristen und in Thränen
und Reue den Tag abwarteu , wo es dem
Schöpfer gefallen würde , sie durch den Tod
von ihren Leiden zu erlösen . Ihre Familie
daheim , wie ihre Verwandten in London , sollten
nie wieder etwas von ihr hören , sie wollte
einsam und arm - leben und ebenso sterben ;
darin sollte die Buße bestehen , die sie sich auf¬
erlegt hatte .

Ihre ganze Habe bestand aus einem Bündel ,
das sie am Arme trug . Darin befand sich
etwas Wäsche , fünf Pfund in baarem Gelde
und die Briefe , die sie in verschiedenen Zeit¬
räumen von ihrer Schwester , der Gattin Davis '

,

! — Die ehemalige kurfürstliche Silbcr -
kammer , welche einen Bestandthcil des
hessischen Fideikommiß - Vermögens bildete , ist
nun aus dem landgräflicheu Schlosse in Fulda ,
wo sie seit dem Tode des letzten Kurfürsten
aufbewahrt war , in das dem Landgrafen von
Hessen als Sommersitz dienende , prächtig
restaurirte Schloß Philippsruhe bei Hanau
verbracht worden . Der früher stark in ' s
Fabelhafte übertriebene Werth dieser Silber¬
kammer soll sich nicht höher als auf 270,000 Mk .
belaufen . Seit Anfangs August d . I . hat der
Landgraf von Hessen das Schloß Philippsruhe
bezogen , woselbst der Kaiser gelegentlich seines
Besuches der Eröffnungs -Vorstellung der neuen
Oper in Frankfurt für die Zeit seiner Durch¬
reise nach Baden -Baden einen Besuch zu¬
gesagt hat .

Oesterreichliche Monarchie.
— Des weltlichsten Dinges , das es gibt ,

des Mammons , bedarf der Papst so dringend ,
daß der Kardinal Schwarzenberg sämmtliche
österreichische Bischöfe nach Salzburg berufen
hat , um eine regelmäßige Gelduntcrstützung
für den Papst in Gang zu bringen . Wollen
die Herren nicht sagen , wir zahlen für euch alle ?

Rufflarrv .
— Den letzten und härtesten Kampf ' hat

Gras Loris Melikoff in Petersburg nicht
mit den Nihilisten , sondern mit seinen eifer¬
süchtigen Gegnern am Hof gehabt . Zum
Zeichen seines Sieges hat ihm der Kaiser den
höchsten russischen Orden , den Andrcasorden ,
verliehen ._ _

fAmtsgericht Turlach ) Tagesordnung für die am
Montag den 20 . Sept . stattfindende Schösfengerichts -
fitzung. 1 ) I U .-S . gegen August Heckmann , Unter-
lehrer von Grötzingen , wegen Mißhandlung . 2 ) I . U .- S .
gegen Karl Kiefer von Dürrenbüchig wegen Bedrohung .
3 ) I . U .- S . gegen Leonhard Lang , Mathäus Becker und
Alois Gärtner von Reichenbach wegen Körperverletzung .
4 ) I . A .-S . gegen Jette geb . Stern , Ehefrau des Kaufmanns
Louis Dreysuß in Königsbach , wegen Beleidigung .
5) I . U .-S . gegen Karl Engel von Wilferdingen wegen
Körperverletzung . 6 ) I . U . S . gegen Gustav Wetzel von
Buhlach wegen Widerstands und Sachbeschädigung .
7 ) I . U .- S . gegen Philipp Spielmann , Toglöhner von
Singen , wegen Körperverletzung .

empfangen . Die erste Nacht brachte sie in
einem kleinen Gasthofe der Vorstadt zu , die
ihr Fuß zuerst betreten . Am anderen Tage
pilgerte sie weiter in die Riesenstadt hinein .
Es gelang ihr , ein Quartier bei einem Hand¬
werker zu finden . Sie bezog ein kleines Dach¬
stübchen.

Durch die Vermittelung der Frau ihres
Wirthes , deren Töchter für Geld nähten und
stickten, bekam sie anfangs so viel Arbeit , daß
sie im Stande war , sich die nothwendigsten
Lebensbedürfnisse zu verschaffen und mehr be¬
gehrte sie ja nicht . Von dem Gelde , das sie
noch besaß , konnte sie in den ersten Monaten
ihre Miethe bezahlen . Leider aber versiegte ihre
Erwerbsquelle bald .

Die vielen Thränen , die sie in einsamen
Stunden dem Andenken ihres kurzen Glückes
und ihrer Liebe weihte , schwächten ihre Augen
so, daß sie die seine Stickarbeit den Herrschaften ,
für die sie arbeitete , nicht mehr zu Dank liefern
konnte . Mit jedem Tage nahm ihr kleines
Kapital ab . Endlich gcrieth sie , da sie nicht
mehr zu arbeiten im Stande war , in die
bitterste Noth .

Als ihr letztes Geld verausgabt war und
sie die Miethe nicht mehr zu zahlen vermochte ,
wurde sie , schon halb fieberkrank , von ihrem
Wirthf , dem der Himmel kein mitleidiges Herz
geschenkt, aus dem Hause gewiesen .

Ohne Obdach , ohne Geld , irrte Ella an
einem rauhen Späthcrbsttage in Londons
Straßen umher . Endlich sank sie , zum Tode er-



AmLsverkündigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Besetzung vou Pfründnerstellen in dem Bezirks -

spitale in Baden betreffend .
In dem herrschaftlichen Bezirksspitale in Baden sind vier Frei¬

plätze und zwar zwei für männliche und zwei für weibliche
Pfründner zu vergeben .

Personen katholischen Bekenntnisses aus den vormals Mark¬
gräflich Baden -Bademscheu Landcstheilen , welche die Aufnahme wünschen ,
haben ihre Bewerbungsgesuche unter Anschluß glaubhafter Zeugnisse
über ihre Konfession , Leumund , Alter , Gesundheitszustand und Heimaths -
angshörigkeit , sowie über ihre Vermögens - und Familicnverhältnisse
durch Vermittelung des Ortsarmenraths bei dem betreffenden Bezirks¬
amte innerhalb 4 Wochen einzurcichen .

Karlsruhe den 10 . September 1880 .
Groszh. Verwaltttttgshos .

I . A . d . D .
A . Wagner .

Bekanntmachung .
Nr . 141 . Mit höherer Ermächtigung werden die Vermessungs -

Werke der Gemarkungen Palmbach , Grün wetter -Zbach , Spielbcrg ,
Stupferich . Untermutschelbach , Aue und Wolfartsweier fort¬
geführt und hierzu folgende Tagfahrten anbcraumt :

1 . Montag de » 20 . « eptcmber , Vormittags 9 Uhr ,
in daS Rathhaus zu Palmbach ;

2 . Donnerstag den23 . September , Vormittags 8 - Uhr ,
in das Rathhaus zu Grün wette rshach ;

3 . Montag den 27 . September , Vormittags 9 Uhr ,
in das Rathhaus zu Spielberg ;

4 . Freitag den 1 . Oktober , Vormittags 9 Uhr , in das
Rathhaus zu Stupferich ;

5 . Mittwoch de» 6. Oktober , Vormittags 8 . Uhr ,
in das Rathhaus zu Untermutschelbach ;

0 . Samstag den 9 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , in
daS Rathhaus zu Aue , und

7 . Mittwoch Sen ! 3 . Oktober , Vormittags 8 '
) Uhr ,

in das Rathhaus zu Wolfartsweier .
Tie Grundeigenthümer obiger Gemarkungen werden hievon mit

dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß das Verzeichniß über die Ver¬
änderungen im Grundbesitze in dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde zur Einsicht aufgelegt ist , und daß Einwendungen gegen die
beabsichtigten Nachträge entweder vor der Tagfahrt bei dem Gemeinde¬
rath oder in der Tagsahrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden
können . Uebcr 'diejenigen Veränderungen , deren Constatirung nur durch
Messungen auf dem Felde möglich ist , haben die Grundeigenthümer ,
nach ß . 5 der Verordnung Großh . Finanzministeriums vom 3 . Dezbr .
1858 , Handrisse und Meßurkunden ausfertigen zu lassen und dieselben
noch vor der Tagfahrt an den Gemeinderath abzugeben , andernfalls
diese Materialien auf ihre Kosten beigebracht werden .

Durlach den 31 . August 1880 .
Krieger , Bezirksgeometer .

Ein Mädchen von 15 Jahren
( Waise ) , das sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht , sucht auf
Michaeli eine Stelle . Näheres

Rappenstrasze 2.

Ein Pechhütten
ist zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Nr . 14,039 . Die Wittwe des
Landwirthes und Ortsdieners Wil¬
helm Göhringer von Auerbach ,
Elisabeth « geb. Karcher allda ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach . 27 . Äug . 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Ter Gerichtsschreiber :
Hebe r .

Nr . 14,154 . Die Wittwe des:
Bäckers und Krämers Ludwig
Johann Luger , Elisabethä
Dorothea geb . Scheidt dahier ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 31 . Aug . 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hebe r .

Liegenschafts - Versteigerung .
ssDurlachZ Die Erben des

Schlo ssermeisters Heinrich Klenert
von hier lassen der Theilung wegen

Montag , 27 . September ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Aecker .
1 .

2 Vrtl . 11 Rthn . Durlacher oder
2 Vrtl . 89 Rthn . 33 Fuß badischen
Maaßes im Pfistcrsgrund , neben
Heinrich Lerch und Adam Jakob
Kleiber Wtb . ; geschätzt zu 1100 Mk .

2 .
20 Rthn . Durlacher oder 44 Rthn .

17 Fuß badischen Maaßes im
Wolf , neben Johann Ruf und Georg
Weigel ; geschätzt zu 50 Mk .

Durlach , 13i Sept . 1880 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Gasthaus - verßtlgmlng.
ssDurlach . ss In Folge

"
richterlicher

Verfügung wird das dem Bäcker
Leopold Göpserich von hier ge¬
hörige dreistöckige Wohn - und Gast¬
haus mit Realwirthschaftsrecht zum
goldenen Engel , Haus Nr . 39 au der
Hauptstraße hier , neben Kaufmann
Friedrich Stengel und Kaufmann
Ludwig Neißner , nebst Seitenbau ,
scheuer und Stallung , das Ganze

st Ar 17 Meter Flächenraum ent -
chalteud , mit Einfahrtsrecht durch
' das Bäcker Weissinger '

sche Haus in
'der Kronenstraße ; geschäht zu
' 26,000 Mk . . am

Montag , 20 . September ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt und
um das höchste Gebot endgiltig zu¬
geschlagen , auch wenn dasselbe unter
dem Schätzungspreise bleiben sollte .

Durlach , 30 . Aug . 1880 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
IöMngen .

Liegenschafts - Versteigerung .
Der Theilung wegen lassen Wittwe

und Erben des verstorbenen Wald¬
hüters Konstantin Kormann
von Johlingen am

Mittwoch , 22 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause daselbst öffentlich
versteigern :

1 ) die untere Hälfte eines zwei¬
stöckigen Wohnhauses nebst
Scheuer , Stall , Keller und
Hofraithe und Garten , tax . zu
1800 Mk . ;

2) 1 Mrgn . 13 Rthn . Acker in
3 Parzellen , tax . zu 560 Mk . ;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Duriach , 19 . Aug . 1880 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

Stelle-Gesuch .
Ein junges Mädchen , welches in

den häuslichen Arbeiten bewandert
ist , sucht auf ' s Ziel eine Stelle .
Näheres bei Obermüller Märcker .

schöpft , auf die Stufen eines prächtigen Hauses .
Die Scham untersagte ihr , die Vorübergehenden
um Hilfe anzusprechen . Die Sonne neigte sich .
Es wurde Abend . Die Kälte schüttelte ihre
Glieder . Sie faltete die erstarrten Hände und
sichte zu Gott um eine schnelle Erlösung aus
ihrem Elende . Eine Ohnmacht umschleierte ihre
Sinne .

Als sie wieder zum Leben erwachte , sah sie
sich in einem erwärmten , kleinen Zimmer weich
gebettet . Eine alte Frau , Mistreß Craford ,
stand vor ihrem Lager mit einer Medizinflasche
in der Hand .

Eine junge Dame , vornehmen Standes , die
in dem Palaste wohnte , auf dessen Treppe sie
ohnmächtig geworden , hatte sie hierher zu der
wackeren Frau bringen lassen , welche einst die
Magd im Hause ihrer Mutter gewesen und
von dieser großmüthig unterstützt wurde . Kaum
bei Besinnung , war sie von einem heftigen
Fieber ergriffen worden und hatte mehrere
Wochen zwischen Leben und Tod gerungen .
Endlich war sie durch die Kunst eines geschickten
Arztes , den ihr die Beschützerin gesendet , und
die Pflege ihrer braven Wirthin so weit wieder
hergestellt , daß sie ihr Krankenlager verlassen
und sich etwas beschäftigen konnte .

Ella konnte an diesem Tage nur kurze Zeit
allein ihren traurigen Gedanken nachhüngen .
Die Thür öffnete sich und ihre Wirthin , eine
Matrone , deren Gesicht Behäbigkeit und Gut -

müthigkeit zeigte , trat rasch ein , bot ihr freund¬

lich die Hand und sagte bei dem Anblick der
Trauer , die in Ella ' s Mienen lag :

„ Ei , ei , meine Theuere ! Was ist das ? Jhr -
haltet schlecht Wort . Habt Ihr mir nicht heute
Morgen versprochen , den ganzen Tag kein
finsteres Gesicht mehr zu machen und jetzt seht
Ihr doch wieder aus , als wenn Euch das Un¬
glück auf 's Neue aus den Fuß getreten hätte .
Munter , munter , junges Frauchen . Der Doktor
sagt , Ihr seid wieder gesund wie ein Fisch .
Ihr glaubt nicht , wie mich das freut ! "

„ Warum sollte ich das nicht ? " versetzte
Ella , ihr Gesicht zu einem Lächeln zwingend .
„ Ihr seid die bravste Frau von der Welt und
Euch habe ich es zu verdanken , daß ich noch
lebe . Durch Euere Pflege bin ich gerettet
worden .

"
Beide Frauen drückten sich herzlich die

Hände . Die Alte fetzte sich zu Ella und sagte
lächelnd :

„Ich habe auch eine angenehme Nachricht
für Euch , Mistreß .

"

„ Und die wäre ?"

„ Euere Beschützerin , die hübsche Miß Lidie
Burton , wird in wenigen Minuten uns einen
Besuch abstatten .

"

„ Gott segne die edle , junge Dame ! Ich
werde mich freuen , ihre persönliche Bekanntschaft
zu machen . Sie hat so viel für mich gethan .
Ach , ich werde es ihr niemals vergelten können . "

„ Das verlangt sie auch nicht . Sie ist schon
mit einem bloßen Dank zufrieden . O , sie ist
ein Engel an Güte , «schon mein Seliger sagte

das , der Bedienter im Hause der Lady Burton
war . Der hat die kleine Miß als Kind oft
auf den Armen getragen , und sie hat ihm in
kindischer Freude manchesmal den Bart zer¬
zaust . Ja , sie ist ein Engel , sagte er dann
und lachte herzlich .

"

Indem die Matrone so fröhlich plauderte ,
hörte man das Rollen eines Wagens von unten
herauftönen .

Die alte Frau eilte rasch an 's Fenster .
„ Niemer Seele, " rief sie , „ es ist Miß

Burton , die Euch das Leben gerettet und so
großmüthig für Euch gesorgt hat . Na , die
wird sich freuen , wenn sie Euch so Wohl findet .

"

Ella schlug das Herz , als sie den Besuch
ankündigen hörte . Es war ihr im Innern der
Seele , als müßte die Person , welche jetzt ein -
treten würde , einen guten oder bösen Einfluß
auf ihre nächste Zukunft gewinnen .

Wie sehr auch unsere Vernunft alle Ahnungen
und Träume als lächerlich verwirft , das Herz
glaubt daran , und bei der unglücklichen Ella
war die Vernunft stets dem Herzen untcrthan
gewesen . Ein Zittern ergriff sie und das Blut
färbte ihre bleichen Wangen wieder mit einer
schwachen Röthe , als die Matrone die Thür -

weit aufriß , und da sie der Dame auf dem
Korridor ansichtig wurde , sich mehrmals mit
freundlicher Devotion verbeugte . (Forts , f . )

— In Berlin ist Wrangels Wittwe
im 88 . Lebensjahre gestorben ; sie war mit
Wrangel 67 Jahre lang verheirathet .



Submission .
Zur Vergebung der Oefcn - und

Herdreinigung in den Kasernen
und Wachen der Garnison Durlach
an den Mindestsordernden haben wir
Termin aus

Mittwoch , 22 . - . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf unserm Bureau angesetzt.
Die Angebote müssen die Angabe

enthalten , daß Bieter von den Be¬
dingungen , welche in unseren Ge¬
schäftsräumen zur Einsicht aufliegen ,
Kenntnis ; genommen hat und sind
postmäßig verschlossen, kostenfrei an
dem Termin hierher eiuzureicheu .

Karlsruhe , 14 . Sept . 1880 .
Königl . Garniso n-Verwaltung .

Liegenfchäftsversteigerung
( Durlach .) Wilhelm Heinrich

Oeder , Landwirth . hier wohnhaft ,
läßt am

Montag , 20 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Häuschen im Hof . Scheuer , Stal¬
lung und sonstiger Zugehör in der
Rappenstraße dahier , neben Christof
Manale und Christof Bull .

Aecke r .
o

1 Vrtl . 37 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
70 Rthn . 0 Fuß neuen Maaßes
in den Frauenäckern , neben Wilhelm
Grimm und Wilhelm Jung .

3 .
1 Mrgn . 32 Rthn . alten oder

1 Mrgn . 24 Rthn . 7 Fuß neuen
Maaßes im Bergfeld , neben Hein¬
rich Schwander und Friedrich
Schwanker .

4 .
1 Mrgn . 3 Vrtl . 26 Rthn . alten

oder 1 Mrgn . 2 Vrtl . 75 Rthn .
82 Fuß neuen Maaßes im Rosen -
gärtle , neben Rain und Heinrich
Oeder jung , auch Wilhelm Beutten -
müller .

5 .
2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl . 76 Rthn .

69 Fuß neuen Maaßes iin Hinters -
grund , neben Magdalene Meier
und Rain .

6.
1 Vrtl . 19 Rthn . alten oder

1 Vrtl . 30 Rthn . 31 Fuß neuen
Maaßes im Geigersberg , neben Jakob
Rittershofer Wtb .

Acker und Wiese .
7 .

2 Vrtl . 26 Rthn . alten oder
2 Vrtl . 34 Rthn . 12 Fuß neuen
Maaßes im Bruch , neben Andreas
Weigel und Kaminfeger Kindler .

Wiese .
8 .

10 Rthn . alten oder 22 Rthn .
9 Fuß neuen Maaßes im Bruch ,
neben Andreas Klett und Barbara
Groß .

Weinberg .
9 .

1 Vrtl . 11 )( Rthn . alten oder
1 Vrtl . 13 Rthn . 74 Fuß neuen
Maaßes im unteren Rennich , neben
Gabriel Krebs und Karl Lerch.

Durlach , 8 . Sept . 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Herrenstrasze 19 ist - eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zugehör auf Oktober zu vermiethen .
Ebendaselbst ist ein großer Keller
sofort oder aus Okt . zu vermiethen .
Auch findet ein Mädchen eine Stelle .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Urliste für

de » Menst der Geschworenen
und Ochöffen betreffend .

( Durlach . ) Gemäß tj . 36 des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes und der
landesherrlichen Verordnung vom
11 . Juli 1879 , die Leistung des
Geschworenen - und Schöffendienstes
betreffend (Gesetzes- u . Verordnungs¬
blatt 1879 , Nr . XXXI. ) , liegt das
Verzeichniß derjenigen Ortseinwoh¬
ner . welche zum Amte eines Ge¬
schworenen oder Schöffen berufen
werden können , in der Woche

vom 18. — 25 . September
im hiesigen Rathhause zur Einsicht
auf . *

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬
nisses (Urliste ) können schriftlich er¬
hoben oder beim Bürgermeister zu
Protokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag
nicht einzutragender als die Ueber -
gehung einzutragender Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach , 16 . Sept . 1880 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Güter Verpachtung .
( Durlach .) Frau Georg Loser

Wittwe in Karlsruhe läßt am
Montag , 29 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten :

Aecker .
1 .

2 Vtl . alten oder 1 Vtl . 76 Rthn .
69 Fuß neuen Maaßes im Kochs¬
acker , neben Adam Soldner und
Christian Meier .

2 .
3 Vtl . alten oder 2 Vtl . 65 Rthn .

3 Fuß neuen Maaßes im oberen
Wolf , neben Bierbrauer Gehres Erben
und Anstößer .

3 .
3 Vtl . 21 )j Rthn . alten oder

3 Vtl . 12 Rthn . 18 Fuß neuen
Maaßes im Eisenhafengrund , neben
Christof Kämmerer und Rain .

4 .
39 Rthn . alten oder 86 Rthn .

14 Fuß neuen Maaßes in der Bürk ,
neben Christof Jung und Anstößer .

5 .
'

2 Vrtl . 21 Rthn . alten oder
2 Vrtl . 23 Rthn . 7 Fuß neuen
Maaßes im Jmber und Goldfuß ,
neben Friedrich Dreher und Johann
Weiler .

6 . ,
2 Mrgn . 2 Vrtl . 32 Rthn . alten

oder 1 Mrgn . 1 Vrtl . 54 Rthn .
12 Fuß neuen Maaßes im Hinters -
grund , neben Hohlweg und Adam
Kunzmann Erben .

Durlach , 15 . Sept . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

zur Saat , sowie
Grannen -

waizen (rother) ist zu haben bei
Chr . Schnäbele in Aue .

Hundekoth
gekauft und gut bezahlt in meiner
Gerberei im Hause des Heinrich
Döttingcr .

W . Iown .
Cm tüchtiger Knecht ,

welcher die Feldarbeit gut versteht ,
wird gesucht. Zu erfragen im

Gasthaus zum Löwen .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wocheumarkt am 4.
(Verordnung vom 25 . März 1801 ) .

ept. 1880

Getreidegattung .

Warzen, beste Qualität
mittlere „
geringe „

Kernen , alt , beste „
mittlere „
geringe „

Kernen , neu, beste „
initiiere „
geringe „

Korn , beste „
mittlere „
geringe „

Herste, beste
mittlere „
geringe „

Käfer , beste „
mittlere „
geringe „

Iurlach , 4

Gewicht
des

Hektoliters .

Kilogramm

Kaufpreis
des

Hektoliters .
Mk. Pf

Summe
der

3 Hektolit."
Mt . Pi

!
!

Mittelpr .
für

1 Hektolit.
Ml . Pf

— — i - !l

70 18 l—
68 17 40
66 16 90 52 — 17 33

— - !—

— — —
— i—

40 6 30
38 6 -
37 5 40 17 70 5 90

ept. 1880 .

Bemerkungen .

Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Ug .Ito-I.SL
'iiimiwLSL-LIiocolLäsii

von ZtaiNer L pobulta , König! . llokliekörailteii in 8tuttgart
geben uaek önssprueli erster medirinisclier witoritüteu Kr an schwacher Ver¬
bauung leidende Personen , scropbuiiiso , blutarme Ivinder , stillende trauen ,sckwLeklicbe bllLdcken und kür dis durck ru starke geistige Ikütigkeit oder
andere vrsacken iidermSssig angestrengten bk-innsr -ein vorrüglicb ntibrondss,anuenollin sebmeckendes (letriinke. Die (,'bocoladen « erden in kenn von Iskeln ,Pastillen und Pulver bereitet . Hin Verreicbniss der Lr?.tlicben ^ nerbennnngen
liegt fedem paqnet bei .

Preis in late !» von !l Ivo . das !: Ivo . II . 2.
/>»

Ivo . bl . 2 .50.
, . „ 1 .35.
„ >. 60.

VsrkauksstsUs iu vurlacll dsi LtsuZsI .
gieicbreitiz empfeblen vir unsere anderen anerkannt vorrügücben , mit

8o !nke !ts -6arsnt !emarke versehenen 0liocvlaten , die in allen besseren 0onditoreien
» und LpeLereibaudlungen vorrätiüg sind.
-

Ü!M» PW» » WW ! ! ! ü > l !l

Mchliiikn- Glaiy- Mlk und -Wichse
in verschiedenen Farben und bester Qualität empfiehlt

_ _ AM ^ StengeL .
Weingarten .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden am

Mittwoch , 22 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Bierbrauerei des Erhard
Rößker in Weingarten nachver -
zeichnete Fahrnißgegenstände gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich
versteigert , als :

8 Ctr . Malz , 10 Ctr . Hopfen ,
1 Maischmaschine , 1 Ausfüll¬
pression , 1 Gastbett , 2 Dienst -
botenbctten , 3000 Liter Bier ,
6 Stück Faß , 12 Pressiousfaß ,
1 eichene Bütte , 20 Wagen
Eis , 5000 Stück Cigarren ;
1 Pferd , 1 Wagen , 3 Hopfen - !
leitern , 2Hopfcnbohrer , 1 Mehl¬
kasten , 2 Chiffonniere , 1 Kanapee ,
1 Waschtisch , 10valtisch , 1 Kom¬
mode , 1 Nachttischchen , 1 Anter -
uhr , 1 Cyliuderuhr , 2 Wand¬
uhren , 1 Spiegel , 1 Oeldruck -
bild , 2 Fingerringe , 6 Petro¬
leumlampen . 1 grauer Anzug ,
2 Fraueukleider , 6 Herren¬
hemden , 6 Frauenhcmden ,
4 Leintücher , 6 Handtücher ,
4 Bettüberzüge , 3 Eisschwim¬
mer , 4 Enten , 6 Hühner ,
1 Hund (Rattenfänger ) , und
1 Haufen Dung .

Durtach , 16 . Sept . 1880 .
Der Gerichtsvollzieher :

Ruf . !

ein großer Haufen ,- DNlllz , sowie 8 Ster Holz
sind zu verkaufen
_ in Aue Nr . 95 .
Arnirnpz * ein freundlich

möblirtes , ist so¬
fort zu vermiethen ; auch ist ein
schönes nutzbauinenes Bett -
lädchen zu verkaufen bei

Bäcker Bahn » .

6 Stück , in verschiedenen Größen ,
hat zu verkaufen

Dummler , Bierbrauer.
Ebendaselbst sind einige Wagen

Kü hdnng zu verka ufen ._
( Durlach . ) Am

Montag den 20 .
und Dienstag de »

21 . Septemver
Zieglerwaaren-

L Kalkausnahme
bei Trautwein , Ziegeleibesitzer .

( Durlach .) Dem
'

hiesigen
"

und
auswärtigen Publikum bringe ich
zur Anzeige , daß jeden Tag bei mir
gekeltert werden kann , und mache
besonders darauf aufmerksam , daß
ich mit einer neu patentirten Obst¬
mühle versehen bin .

Weinfässer , gebrauchte, in ver¬
schiedenen Größen , habe ich noch
dem Verkauf ausgesetzt .



Turn -Verem Dicklich.

Zu der heute Samstag Abend
8 Uhr im Lokal stattfindenden
DUoirrilsvv » «ttiiLinliuLK
ladet sämmtliche Mitglieder freund -
lichst ein

Dev Wovftarrd .

Tanz -Unterricht .
Nächsten Ireitag , 24 . September ,

Abends 8 Uhr , beginnt meine
TcrrrMinrüe

im Hotel Karlsburg . Diejenigen
Herren und Damen , welche sich be¬
theiligen wollen , können sich noch
bei mir anmeldcn .

CH . Streit », Tanzlehrer ,
_ Herrenstra ße 12 , 2 . St .

mit Schlagrahm ,
Wiener Horte,

Apfelkuchen,
ZwetschgenKuchen ,

Wee - und Kaffeebackwerk
bei

I ^ KllVltz ' 1^61881161 '.

sDurlachZ Ich Verkäufe bis auf
Weiteres , ohne Verbindlichkeit , ab
Lager :

Rnhrkohlen .
per Zentner .

Stückkohken . . . Mk . 1 .20.
Nußkohlen , gesiebt . „ 1 . 12 .

dto. ungesiebt „ 1 .07.
Jettschrot . 0 .90 .
Schmiedkohlen ( Schum -

rock) . . 1 . 10 .
Schmiedkohlen , U . Sorte „ 0 .90.

Brennholz .
Kuchenhokz , I . Qual . ,

per Ster . . . . „ 13 . — .
gespaltenes , per Ztr . „ 1 .90 .

Aorten - und Faunen -
hokz, per Ster . . „ 8 .50.
gespaltenes , per Ztr . „ 1 .60 .

Spreiselholz ,
per Ster . . 3 .50 .
per Zentner . . . . „ 1 .20 .

Bestellungen auf Holz und
«Steinkohlen nehmen die Herren
Eduard Seufert und Iriedrich
Seufert , sowie Ludwig Hleißner
hier entgegen . Auf Verlangen werden
Kohlen und Holz frei in das Haus
geliefert .

Durlach , 28 . Aug . 1880 .
JoH . Semrnkerr .

Herr !
Billig !

WoHl
'
fchmetkenö !

LLlgü - Lizmckeii.
Diese aus feinstem türkischem

Tabak gefertigte Cigarrette hat ,
statt einer Papierhülse , einen aus
bestem Tabak bestehenden Decker,
und ist deshalb , sowohl durch ihren
Wohlgeschmack , wie längere Halt¬
barkeit , der Papier -Cigarrette vor¬
zuziehen . Zu haben in Paqueten
von 25 Stück zu 78 Pfennig ,
i Stück zu 8 Pfennig in der
Niederlage von

_ Ludwig Reitzner .

GWer Most
im Lamm ,

Heute Abend 6 Uhr ist unser lieber Vater

Ar . Wilhelm Kreuzer,
Großh . Geh . Hofrath ,

nach zweitägigem Krankenlager ruhig dahier entschlafen .
Seinen vielen Freunden und Bekannten widmen diese

Traueranzeige
Die Hinterbliebenen .

Durlach den 16 . September 1880 .
Die Beerdigung findet Samstag den 18 . Sept . ,

Nachmittags 4 Uhr statt .

Wegen Aufgabe «eines KcMtes .
Gänzlicher reeller Ausverkauf .

Um mein großes Lager , wie unten stehend , so rasch als möglich
auszuverkaufen , gebe sämmtliche Waaren von heute an weit unter den
Ankaufspreisen :

Buxkin in großer Auswahl , sowie in allen Qualitäten .
Tuche und Halbtuche in Schwarz und verschiedenen Farben,
Oberländer Halbtuche , ^ breit , sowie Casfinet in be¬

deutender Auswahl ,
Schwarze und farbige Cachcmire in verschiedenen Breiten

und Qualitäten ,
Thhbet , Alpacca und Orleans ebenfalls,
Wollene und halbwollene Hcmdenflanelle ,
Bettbarchent NNd Trille in verschiedenen Qualitäten,
Hausgemachte Kölsche in den schönsten Dessins,
Hausmacher -Leincn in L und I ' Breite,
Halb - und reinwollene Stoffe zu Unterröcken , sowie

Württemberger Tnchstanellc ,
Weihe und farbige Shirtings , Banmwolltuch und

Futterstoffe in 20 verschiedenen Qualitäten.
Mein großes Lager in Kleiderstoffen verkaufe 20 A unter dem

Ankaufspreise ; ebenfalls die noch vorräthigen Sommcrbuxkins
wegen vorgerückter Saison 20 A billiger .

Ueberhaupt noch viele , oben nicht bezeichnet«: Waaren werden zu
billigen Preisen abgegeben .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

2 . AuMkkelin, Karlsruhe,
22 Kaiscrstraße 22 in Karlsruhe .

Montag den 28 . und Dienstag den 2l . September
bleibt mein Geschäft der Feiertage wegen geschloffen .

I 'lLeliL - , ÜLLk - L , ^ .b ^ orZ - LxiLirsrsi
8kdvrttrvute in üäV6N8bur ^.

Wir verarbeiten Hs .uck ' und ru
uni l '-ü .sIW-Sr von bester ^ unlitöt ?,n den biliisssten llöbnen

nnd öedingunA'en . Aucd das der '1'nelier rvird bestens besorgt .
Oie lloirstoffe nebinen in UinMng und ertbeiien

nnbere Auskunft unsere Agenten : LänsrvrSl ? in Krötringe » ,
Tsli . Meker in Kleinstein bncb ,

"WL12 . in lVeingnrte » . _
g Ehrlose Fabrikanten ver -

i l suchen in neuerer Zeit ,
a U- 4 » Ukkt -Ut » ihre wenig Werth haben -
^ ^ je _ L_ den Stärkepräparate als

Glanz - Stärke einzusühren und durch Nachahmung
^ ^ der Packung , sowie durch theilweisen sogar gänz¬

lichen Abdruck der Gebrauchsanweisung meiner Amerikanischen
Mriltani - Hkanz - Stärüe das Publikum zu täuschen , weshalb
ich mich veranlaßt sehe , die geehrten Hausfrauen hiermit ganz
besonders darauf aufmerksam zu machen , daß jedes Machet

meines Kakriliats obige Schuhmarke auf -der Vorderseite trägt, denn ich möchte nicht
gern , daß der Ruf meines durchaus reellen , allgemein als vorzüglich anerkannten
Fabrikats geschmälert wird . Von den Vorzügen , welche meine Glanz - Stärke anderen
Fabrikaten gegenüber besitzt , wolle man sich gcsälligst durch einen Versuch überzeugen
Jas Machet kostet 20 Msg. und ist in fast alle » Städten bei den meisten Irogucn - ,
Seifen - und Lotoniakwaaren -Kandkungen vorräkhig.

8 « IirrLn jiiLrr . , 8

Hirsch . Holimiocttnsbch . ! Ein Hochofen
^ Nächsten Sonntag , 18 . Scpt . ,

^ ^

findet zur Feier des Kirchweihfestes
Tanzbelustignng

bei mir statt , wozu ergebenst einladc .
Morlock zunr KivscH .

Wir ehren die Sparsamkeit sehr
hoch ; doch muß dieselbe ebenso weit
von Geiz wie von Unanständigkeit
entfernt sein . Wenn darum gewünscht
werden muß , daß der Todteu -
gräber künftig bei seinen Ver¬
richtungen im Trauerhause nicht
mehr in Hemdärmeln , sondern , wie
die andern Bediensteten , im Rock
seine Arbeit besorge , so glauben wir
nichts Unbilliges zu fordern .

Einige Einwohner.

wird zu kaufen gesucht ; von wem ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

I . W . Stengel '
empfiehlt :

Neue Essig - und
Salz Gurken ,

eingemachtePreißelbeeren ,
Estragon - und Tafel -

Senf .

Weue ls . türkische

sind in schönster süßer Waare ein¬
getroffen und empfiehlt billigst

I ) UIllQ8l1tzl1llg
' .

fDurlachZ Für die ehren¬
volle Leichenbegleitung unseres
lieben Sohnes und Bruders

Luvwig Zeltmann
sagen wir Allen , besonders den
Fabrikhcrren und Arbeitern ,
sowie seinen Jugendgenossen ,
und Jenen , welche seinen Sarg
mit Blumen schmückten, den
aufrichtigsten Dank .

Turlach , 14 . Scpt . 1880 .
Ser trauernde Water

und Geschwister.

fDurlachZ Für die vielen
Beweise inniger Theilnahme ,
welche mir in Folge Hinscheidens
meiner unvergeßlichen Frau

Katharine Schaubhut,
geb. Klenert ,

sowie bei ihrer Beerdigung
durch die reichen Blumenspenden
zu Theil wurden , sagt den
aufrichtigsten Dank

Der ticftrauernde Gatte :
ksetkolomäus 8obaubbut. 8

Durlach , 16 . Sept . 1880 . >

Danksagung .
sDurlachZ Für die innige

Theilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben , unvergeßlichen
Gatten , Vaters und Bruders ,

Jolef McrnteL .
Gendarmerie -Wachtmeisters ,

sowie für die ehrenvolle Lcichen-
begleitung und die reiche
Blumenspende sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Durlach , 16 . Sept . 1880 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 19 . September 1880 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 ); Uhr : Herr Pfarrer Gaul

von Berghausen .
2) In Wolfartsweier :

Herr Pfarrer Specht v . Grünmettersbach .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken 6 -

Beständig 3

^
Schön Wetter 28-

I Veränderlich 8 —

Regen , Wind ^

Biel Regen Z

« II« ,
vorzügliche Qualität , sowie eichene
Lohe zu Bädern empfiehlt

I 1 kre-i». Weisigerber

- l7 . Sept .

Sturm 27
Temperatur : -s- 12 « ll . Wind : 881V .

Stadt Durlach .
Ztandesliuchs - Äuszirge.

Gestorbc« :
16 . Sept . : Friedrich Wilhelm Kreuzer , Gr .

Geh . Hosrath , Wittwer , 78 )s I . a .
Redaktion , Druck u. Verlag vonA . TupS , Durlack'.
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